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Fahrbegünstigungenfür Militärpersonen.DerStadtratgabnach
einemBerichtedes StR .Schreinerdie nachträglicheGenehmigung
zu demvomBürgermeisterDr .Weiskirchnermit derMilitärver-¬
waltunggeschlossenenPauschalierungsübereinkommenbetreffend
FahrbegünstigungenvonMilitär -undSanitätspersonenaufden
städtischen Straßenbahnen .NachdiesemUebereinkommenwirddem
Militärkemmandoeine großeAnzahlvonFahrscheinenteils unent¬
geltlichteils gegengeringeVargütgungüberlassenwogegendie
bisherigenBegünstigungenaußerKrafttreten.

Subvention.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesSth .Dr.
Haas an den Verein „ Säuglingsschutz “eine Subvention von30 . 000

Kronenbewilligt.

DerDankderPreußischenStastregierungfürdie25. 000-Spende
der GemeindeWien .Der kgl .preußische Staatsmiister hatan

denBürgermeisterDr .WeiskirchnernachstehendesSchreibenge¬
richtet :DerHerrReichskanzlerhatmirdie SummevonK25. 000
übermittalt ,die Euer Exzellenz der dortigen Botschaft zur

LinderungderdurchdenEinfallrussischerTruppenindie
ProvinzOstpreußenverursachtenNothabenzugehenlassen.Namens
derköniglichPraßischenStaatsregierungsageichEuererExzel-¬
lenz für diese hochherzigs Spenda der Gemeinde Wienwärmsten

Dank.DiereicheGabeist unsalseinBeweisderAnteilnchme
brüderlichmitfühlenderHerzenundtreuerBundesgemeinschaft
in FreudundLeidbesonderswert .MitderVersicherungetz .
EineSubventionderGemeindeWienfürdenBeutschenHilfsverein.

BürgermeisterDr .Reickehat demBürgermeisterDr .Weiskirchner
mitgeteilt ,daßdie BerlinerGemeindevertretungbeschlossenhat ,
zurUnterstützungderAngehörigenderin Berlinwohnenden
österreichischenWehrpflichtigen40. 000Markdemösterreichisch-¬
ungarischenHilfsvereinin Berlinzuüberweisen .Bürgermeister
Dr .Weiskirchnerbrachtein der letzten SitzungdieseZuschrift
unter lebhaftemBeifalle demStadtrate zur Kenntnis .UeberAntrag
des Bürgermeistersbeschloß der Stadtrat in gleicher Treueder
hier wohnendendeutschenAngehörigenzu gedenkenunddemdeutschen
Hilfsvereinin Wienzur Unterstützungvonin Notgeratenen .

reichsdeutschen Staatsbürgern eine Subvention von 40 . 000Kzu

bewilligen .

Kirchenmusikin derPfarrkirchein GersthofamBonntag ,den
18 . . M.umhalb10Uhrvormittags :AspergesvonHabert,

roitusundCommunio-Choral,Pauken-MessevonJosefHaydn,

GradualeLiberastivonSalieri ,Cffertorium:Clamavivon
RomanZäch,TantumergovonSchubert.
Straßenbahn-Bedarfshaltestellen.InfastallengroßenStädten
des Auslandes halten die Straßenbshnen an den Haltestellen nur
nachBedarfan , . h .alsonurdann ,wennFahrgästeein -oder
ausztsteigen wünschen ,in Wiengibt es bisher nur wenigderar - ¬
tige sogenanntsBedarfshaltestellenundwirdhier
meist unbedingt gshalten ,also auch dann ,wenn niemandein - ¬
oderaussteigenwill ,wodurchsicheinunnötigerZeitverlust
fürdieFahrgästedesZugesergibt .DieserZeitverlustführt
zuvielfachenVerspätungen,welchevonder Bevölkerungunan¬
genehmempfundenwerdenundesunmöglichmachendieFahrzeit
abzukürzen.DieStraßenbahn-DirektionistdaherseitJahrenbe¬
strebt ,den Bedarfshaltestellen eine größere Verbreitungzu
gebenundhatsichbeispielsweisedieEinführungvonsolchen
Bedarfshaltestellenauf der gewißstark frequentiertenäußeren
MariahilfstraßesowiezurZeitdesAllerheiligen-Verkehresauf
ien LiniennachdemZentralfriedhofals sehr zweckmäßigheraas¬
gestellt .In WürdigungdieserUmständehabenderBürgermeister
unddieEisenbahnbehördendieBewilligungerteilt ,daßauf
Kriegsdauerauchin Wiennur mehran den Umsteigstellenund
vorBahnkreuzungenunbedingt,anallenübrigenHaltestellen
abernachBedarfangehaltenwerde.MitderUmwandlungderHalte-¬
stellen wird linienweise vorgegangenund amFreitag ,den16 .

. M.damitbegonnen.DieTagelnderneuenBedarfshaltestellen
werdenbis zurAenderungdesrotenineinenblauenAnstrich
vorläufigmiteinerblauenBlechkappezugedeckt ,welchedie
Aufschriftträgt„HaltestellenachBedarf. "

ZentralstellederFürsorgefür die Angehörigender
Einberufenen und für die durch den Krieg in NotGeratenen

in Wienund Niederösterreich ,I .NeuesRathaus .
74 .Spendenausweis.

KonradWittgensteinK50.000,BezirksarmenratOberhollabrunn
K2050 ,KarlSchlimpK2000 ,LehrerschaftderVolks -und
Bürgerschulendes 2 .Bezirkespro SeptemberundOktober
K1011 ,Genossenschaftder Bau -undSteinmatzmeisterK500 ,
RudolfLatzelK500 ,ne - ö.Landesbauamt(Sammlung)K427,
Brüder Herzl K200 ,Oesterr .Benz- MotorengesellschaftK100 ,
HochwürdenHarsanK100 ,DirektionderMedikamenten-Eigenregie
indenKrankenanstaltanK69 ,LehrkörpervonVolksschulen47K,
SammlungK40 ,ApothekerBarberK25 ,UngenanntK20 ,Ober-¬
bauratKloseK15 ,LizziOlschbauerK18 ,AdelevonHyeK12
undzahlreichekleinereSpenden.



WIENERRATHAUSKORR
Montag ,16 .Oktober abends

adKriegsanleihe.
BeiderWienerKommunalsparkasseWähringwurdenheutevon230
Parteien 559 . 600KNominaleauf die österr .Kriegsanleihe

gezwichnet .



statio ,wecheinsgesamt33Baulichkeitenumfaßt .Hierwarzur

GästevomRatskellerwirtDombacherein kleinesBuffetaufgestellt

BarschenalsChelerabarackenstigmatisiertwerdn,enne
tetwirdundichdarwo.dAusduckdesinnigstenDan. esaus

sprechensndieMitgliederdesStadtratesfürdiesoraschBeshlußfas¬
handeltsich nur darum ,für die Zi ilbevölkerurgnachdemdurch sung ,an die Mitgliederder Obmännerkonferenz,welchemithohem
den Verwandstentransport nach Wien eine große Zahl der für VerständniseinmütigihreZustimmunghiezugegebenhaben,insbe¬
die ZivilbevölkerungbestimmtenSpitalsbttenin Anspruchgenom¬ sonderedenGemeinderätenGräf ,MelcherundZatzka ,welchemich
menwird ,in andererWeisevorzusorgen .Es ist eineBegleit¬
erscheinungjedenKrieges ,daßgewisseInfektionskrankheiten

als Sachverständigewerktätigunterstütztenunderneuertdem"
StadtbaudirektorundallenBeanten,welcheimStabedesBaudirek-

auftreten ,wir haben aber ,ich betone das ausdrücklich ,inWien tors sich vereinigten ,um hier einen Rekord an Schnelligkeit zuleuten

bishernichteineneinzigenFallvonCholeraaneinemEinheimi¬ leisten .Ich mußaber auch den Geschäfts danken ,welche
schenzukonstatieren.Esist alsogarkeinGrundzurFurcht sichin geradezuopferwilligerWeiseundgetragenvondemBewäst,
vorhanden,eswürdeunsabermitRechtzumVorwurfegereichen, ceinihreröffentlichenFflichtendereinigthaben,umeinWekk
wennwir nicht rechtzeitig für allemöglicherweise zu schaffen ,dasauchüberdie Kriegszeithinausdauernsoll
eintretendenFällevorgesorgthätten .Icherlaubemirnundie undenstädtischenundsanitärenInteressenzudienen .Ich
Herreneinzuladen,selbstzusehen ,wasdieGemeindeverwaltungdankeinsbesonderedenVertretarnderPresse ,daßsiegekommen
in 14 Tagen aus dem Boden herausgetaubert hat und ich ergreife sindundichbittesiealsClioderKommunejederfürsichden
gernedie Gelegenheit ,umdemStadtbaudirektorundallenbetei¬ GriffelindieHandzunehmenundfestzuhaltenwassieheutehier
ligenBoamtendievollsteAnerkennungunddenDankauszusprechen. gesehenhaben.
Esist eineRekordleistungderWienerGemeindeverwaltung, OberkuratorSteinerdanktedemBürgermeisterfürdieEin-
diewohleinzigdasteht. ladung ,welchees denAnwesendenermöglichthabe ,diegroßzügi¬

lachdentechnischenErläuterungendesStatbaudirektors gen Neueinrichtungender GemeindeWienauf sanitäremGebiete
GoldenundüberdiegeleistetenArbeitenwudendiealsNotsital14ausgeührtenS Barackenbautenin Jedleseein eingehendeWeise

kennenzulernen .
NachderSesichtigungdesNotspitalesderBemeindeinMeid¬

besichtigt . lingwurdedieRückfahrtindasRahausangetretenVonhierbegabensichdieGistezuderNotslsan .gean
derArenalstraßeim10 .BezirkenebenderstädtischenSahitäts¬ NB.EineBeschreibungderBarackenbautenliegtbei
Erfrischungder seit demfrühenMorgenauf der Fahrtbefindlichen

worden.SodannwurdendieAnlagennächstdemEpidemiespitalder ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
GemeindeWienanderTriesterstraße,danndienächstdemNotspitale
in MeidlinganderWienerbergstraßegelegenenBaulichkeitenbe¬

EinberufenenundfürdiedurchdenKrieginNotGeratenen
ir WienundNiederösterreich,I .NeugsRathaus.

sichtigt. 75 .Spendenausweis .HierrichteteStadtoberphysikusDr .BöhmfolgendeWortean BezirksarmenratBruck . d .LeithaK1881 ,Gemeindevorstehun18denBürgermeister :AlsLeiter des Stadtphysikateserlaubeich
WielandsK596,1Zigerfreiw .Genaltsabzugstädt .LehrprsonenmirdenergebenstenDankfür die so rascheundglücklicheLösung K550 ,BezirksarmenratHainburgK515 ,BezirksarmenratRotten-

derMöglinkeitderBnünterbringungInfektiöserKrankerabzustat- stein K452 ,BezirksarmenratGloggnitzK337 ,Bezirkshauptmann¬ten .Es ist dies eine Frage ,die durch Jahrzennte inSchwebe
schaftPöggstallK163 ,MarieW.K100 ,DirektorSpänglerK6 ,esenist ,durchdieBautenaber ,diswirheutebesichtigten, FamilieWondrakK43 ,LudwigBrunhuberK42 ,BerthaClauserK30,wurdedieseimInteressederGesundheitderBevölkerungnotwen¬FranzSchmidmayerK25 ,GemeindeamtMessernK4,BarbaradigeEffordernisfür eineReihevonJahrensichergestellt. MattausK10undzahlreichekleinereBeträge.uch für uns Sanitätsorgane wurdedamit eine oft rechtschwere

ebehoben. AusdemRathause.DerStadtrattrittinderkommendenWocheBürgermeisterDr.Weiskirchnererwiderte:Ichfühlemich
amDonnerstagvor -undnachmittagsundFreitagvormittagsupflichtstamSchlusseallenHerrenzudanken,welcheder Sitzungenzusammen.

adungBolgegeleistethaben .Siehabengesehen ,dalgearbei-
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